Kapitel 1 Einführende Gedanken zur geistlichen Waffenrüstung

1.
Vorwort:

2.
Vorüberlegungen zur geistlichen Waffenrüsung

2.1
Eine veränderte Weltsicht zieht ihre Kreise

2.2
Nicht Priorität sondern Zentralität - Sprachliche Notizen zu Epheser 6,10

2.3
Kennzeichen paulinischer Ermahnung

2.3.1
Die unauflösbare Einheit von Gottes Handeln und unserer Verantwortung

2.3.2
Die elementare Verbindung von Ermahnung und Gebet

2.4
Das Starkwerden im Herrn - Sprachliche Notizen

2.4.1
Die Überlegenheit der Macht Jesu

2.4.2
In der Kraft des Herrn wachsen

2.5
Der Gebrauch der Umweltsprache für den geistlichen Kampf

3.
Unterschiedliche Aspekte über den Kampf gegen die Finsternis

3.1
Archäologische Notizen über die Rüstung und Waffen der Römer

3.2
Der religionsgeschichtliche Vergleich mit Gott und seinen Waffen im Alten Testament

3.3
Das Verständnis über den Kampf zwischen Licht und Finsternis in der Qumran-Gemeinde

3.4
Unterschiede im Kampf zwischen Israel und der Gemeinde Jesu

3.5
Bemerkungen zu den einzelnen Teilen der geistlichen Waffenrüstung

4.
Die Waffenrüstung im historischen und biblischen Kontext

4.1
Paulus in Ephesus

4.2
Der kulturelle und okkulte Hintergrund der Stadt

4.3
Die Waffenrüstung im Kontext des Epheserbriefes

4.3.1
Das Weltbild des Epheserbriefes

4.3.2
Aussagen über die Person und das Wirken Christi

4.3.3
Die Erlösungs- und Rechtfertigungslehre

4.3.4
Die geistliche Herrschaft der Gemeinde

4.4
Die Waffenrüstung im Kontext der ganzen Heiligen Schrift

4.5
Zusammenfassung

5.
Das Anziehen der Waffenrüstung Gottes - Begründung - Voraussetzung – Inhalt

5.1
Verteidigungs- und Angriffswaffen

5.2
Unüberbrückbare Gegensätze zwischen Licht und Finsternis

5.3
Folgen unseres vertrauenden Gehorsams gegenüber Gott

5.4
Eine wichtige Voraussetzung zum Anziehen der geistlichen Waffenrüstung

5.5
Was wir nach dem Neuen Testament anziehen sollen

5.6
Die ganze Waffenrüstung Gottes ist wichtig

6.
Positionslichter im geistlichen Kampf

6.1
Die unsichtbare Dimension nicht preisgeben

6.2
Keine Gemeinschaft zwischen Licht und Finsternis

6.3
Der Kampf ist uns befohlen

6.4
Gott rüstet uns nach dem Reichtum seiner Herrlichkeit und Kraft aus

6.5
Jesus als das Vorbild des geistlichen Kämpfers

6.6
Das „Stehen“ als Ausdruck des geistlichen Kampfes

6.6.1
Das Stehen im Wort Gottes

6.6.2
Das Stehen in der Anfechtung

6.6.3
Das Stehen nach missionarischen Aktivitäten

6.6.4
Weitere Gegenbegriffe zum Stehen

6.7
Der Grundsatz des Vorwärtsgehens in der geistlichen Kampfführung

6.8
Unser Kampf ist gegen uns gerichtet

6.9
Kein Kampf gegen Blut und Fleisch

6.9.1
Was bedeutet Fleisch und Blut?

6.9.2
Ein wesentlicher Unterschied zwischen Altem und Neuem Testament

6.9.3
Konsequenzen für die Gemeinde Jesu

6.9.4
Beispiele aus dem Leben Jesu

6.10
Unser Kampf ist gegen Mächte und Gewalten ausgerichtet

6.11
Die Gefahr der falschen Identifizierung unserer geistlichen Front

6.12
Der böse Tag - wann, wie und wo trifft er uns?

Kapitel 2: Namen, Wesen und Wohnort satanischer Mächte

1.
Die biblische Bedeutung von Namen im Heilshandeln Gottes

2.
Die Bedeutung der Namen in der satanischen Welt

2.1
Gegen die Mächte, gegen die Gewalten

2.1.1
Wortstudien  über die Wortkombinationen „Gewalt und Macht“ und „Gewalten und Mächte“

2.1.2
Wer sind diese Mächte und Gewalten?

2.1.3
Zusammenfassung:

2.1.4
Wie ist das Wesen und die Zugehörigkeit dieser geistigen Mächte zu beurteilen?

2.2
Gegen die Weltbeherrscher dieser Finsternis

2.2.1
Satan und die Dämonen als die weltweiten Herrscher

2.2.2
Ist die Rede von den territorialen Mächten biblisch legitim?

2.2.3
Gott als der Allmächtige

2.2.4
Was die Bibel unter geistlicher Finsternis versteht

2.3
Gegen die Geistigen (Mächte) der Bosheit, Schlechtigkeit

2.4
Zusammenfassung:

3.
Die Bedeutung des Begriffs „in der Himmelswelt“ im Epheserbrief

3.1
Sprachliche Notizen

3.2
Der Himmel als Ausgangspunkt aller göttlichen Segnungen

3.3
Der Himmel als jetziger Aufenthaltsort Christi zur Rechten Gottes

3.4
Der Himmel als Ort der geistlichen Herrschaft der Gemeinde

3.5
Der Himmel als Sitz der Mächte und Gewalten

3.6
Der Himmel als Wohnort der geistigen Mächte der Bosheit

3.6.1
Der Kampf gegen die geistigen Mächte in der Himmelswelt

3.6.2
Der geographische Ort des geistlichen Kampfes

3.7
Zusammenfassung

4.
Weiterführende Gedanken nach dem Neuen Testament

5.
Zusammenfassung:
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Kapitel 3: Die List des Feindes – Motiv, Methode und Absicht

1.
Einleitung - Warum das Leben manchmal so kompliziert ist

2.
Unterschiedliche Motive Satans zum Kampf gegen Gott und sein Volk

2.1
Das hamartologische Motiv - Satan in der Sünde ausweglos gefangen

2.2
Das kreationistische Motiv - Der Mensch ist im Bilde Gottes geschaffen

2.3
Das christologische Motiv – Gott wendet sich uns Sündern in Christus zu

2.4
Das soteriologische Motiv - Menschen können gerettet werden

2.5
Das ekklesiologische Motiv - Gott baut im Feindesland einen Brückenkopf

2.6
Das hierarchische Motiv - Der Feind wird von Christen besiegt

2.7
Das ethische Motiv – Gottes Geist wirkt einen veränderten Lebensstil

2.8
Das Ohnmacht-Prinzip - Gott bewahrt seine Leute zum ewigen Leben

2.9
Das eschatologische Motiv - Der Feind ist und bleibt besiegt

2.10
Zusammenfassung

3.
Die Methoden der teuflischen List und deren Überwindung

3.1
Die Bedeutung des Wortes „Listen“ – Sprachliche Notizen

3.2
Wesen und Absicht der Listen des Teufels

3.3
Der Brückenkopf des Feindes

3.3.1
Erlöst und doch angreifbar

3.3.2
Die List des Feindes knüpft in uns und um uns herum an

3.3.3
Beispiele aus dem Neuen Testament für die teuflischen Listen

3.4
Vier verschiedene Ebenen zur Erklärung von negativen Phänomenen

4.
Welche Absichten verfolgt der Teufel  als Ankläger

4.1
Wie der Feind am effektivsten seine Ziele erreicht

4.2
Der Teufel braucht für sein zerstörerisches Werk ein übersensibles Gewissen

4.3
Der Teufel benutzt ein schuldbeladenes Gewissen

4.4
Der Sieg über den Teufel und seine Listen

Kapitel 4: Der Kampf gegen den Feind mit der ganzen Waffenrüstung Gottes

1.
Der Gurt der Wahrheit

1.1
Archäologische Notizen

1.2
Der alttestamentliche Befund

1.3
Die neutestamentliche Bedeutung mit exegetischen Anmerkungen

1.4
Wahrheit als umfassende Wirklichkeit und Wirkung Gottes

1.5
Im Spannungsfeld von Wahrheit und Lüge

1.6
Geistlich-praktische Folgerungen

1.6.1
Stolz und Hochmut als ein Bewährungsfeld für die Wahrheit

1.6.2
Gottes Absicht bei Demütigungen

2.
Der Brustpanzer der Gerechtigkeit

2.1
Archäologische Notizen

2.2
Der alttestamentliche Befund

2.3
Die neutestamentliche Bedeutung mit exegetischen Anmerkungen

2.4
Geistlich-praktische Folgerungen

3.
Beschuht an den Füßen zur Ausbreitung des Evangeliums

3.1
Archäologische Notizen

3.2
Der alttestamentliche Befund

3.3
Die neutestamentliche Bedeutung mit exegetischen Anmerkungen

3.4
Geistlich-praktische Folgerungen

4.
Der Schild des Glaubens

4.1
Archäologische Notizen

4.2
Der alttestamentliche Befund

4.3
Die neutestamentliche Bedeutung mit exegetischen Anmerkungen

4.4
Geistlich-praktische Folgerungen

4.4.1
Glauben heißt Gottes Wort vertrauen

4.4.2
Glauben heißt Gottes Fürsorge vertrauen

4.4.3
Glauben heißt, in der Gemeinde zusammenstehen

5.
Der Helm des Heils

5.1
Archäologische Notizen

5.2
Der alttestamentliche Befund

5.3
Die neutestamentliche Bedeutung mit exegetischen Anmerkungen

5.4
Geistlich-praktische Folgerungen

6.
Das Schwert des Geistes

6.1
Archäologische Notizen

6.2
Der alttestamentliche Befund

6.3
Die neutestamentliche Bedeutung mit exegetischen Anmerkungen

6.4
Geistlich-praktische Folgerungen

6.4.1
Die grenzüberschreitende Ausrichtung des Evangeliums

6.4.2
Die Anwendung des Wortes Gottes in der Anfechtung

6.5
Gottes Wort – was es ist und bewirkt (Tabellarische Übersicht)

7.
Das Gebet im Geist

7.1
Die Bedeutung des Gebets im Epheserbrief

7.2
Sprachliche Klärungen

7.3
Was ist das Gebet?

7.4
Warum sollen wir beten?

7.5
Was Gott alles durch das Gebet seiner Leute bewirkt

7.6
Gefahren im Gebetsleben

7.7
Gebete, die uns helfen können

7.7.1
Ich weiß, woran ich glaube - Gebet 1

7.7.2
Gebet 2

8.
Zusammenfassung über den Kampf mit der geistlichen Waffenrüstung

8.1
Die geistliche Waffenrüstung ist Gott selbst

8.2
Der Kampf wurzelt im dem, wer Gott ist und was er für uns tat und tut

8.3
Der Kampf des Gläubigen ist Gottes eigener Kampf

8.4
Der Kampf gegen den Teufel und seine Engel ist uns von Gott befohlen

8.5
Der Kampf ist primär ein gemeinsamer Kampf gegen den Feind

8.6
Der Feind besitzt auch eine Waffenrüstung

8.7
Die Bedeutung der einzelnen Waffen ist austauschbar

8.8
Der Kämpfer soll entschieden und diszipliniert sein

Kapitel 5 Unterschiedliche Auswirkungen durch den rechten Gebrauch der geistlichen Waffenrüstung?

1.
Auswirkungen im Blick auf Gott

1.1
Gottes Ehre wird aufgerichtet und vermehrt

1.2
Gottes Wort erweist sich als wahr

1.3
Gottes Treue und Kraft wird erfahrbar

2.
Auswirkungen im Blick auf den Feind

2.1
Der siegende Glaube bereitet dem Stolz Satans eine große Schmach

2.2
Die Lügen des Feindes werden offenbar und entkräftet

3.
Auswirkungen im Blick auf den einzelnen Gläubigen und die Gemeinde Jesu als Ganzes

3.1
Der Glaube bewährt sich inmitten der Konflikte

3.2
Der geistliche Krieg wird erlernt

3.3
Gebundene erleben Befreiungen aus der Gewalt des Feindes

3.4
Die Ausübung des Dienstes für Gott wird erhalten

3.5
Die Gemeinde Jesu erlebt qualitatives Wachstum

3.6
Die Gemeinde Jesu vergrößert sich

3.7
Die Gemeinde Jesu wird befähigt, die Geister zu unterscheiden

3.8
Der Widerstand gegen das Evangelium kann sich vermehren

3.9
Die Gemeinde Jesu bleibt dem Missionsauftrag treu

4.
Schlussbemerkung
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